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Abb. 21. Temperaturanstieg am senkrechten und am geneig¬
ten Draht in Aethylalkohol von 20 °C. Nach Schaltung A
registriert auf elektronischem Koordinatenschreiber

6. Zusammenfassung

Als Weiterentwicklung der bekannten instationären Hitz¬

drahtverfahren («probe methods») wird ein neues Ver¬

fahren zur Messung der Wärmeleitfähigkeit von Flüssig¬
keiten und Gasen beschrieben.

Der Temperaturanstieg eines konstant beheizten dün¬

nen Drahtes im unbekannten Medium wird als Funktion

des Logarithmus der Zeit registriert. Nach der Theorie
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Abb. 22. Einsetzen der freien Konvektion bei verschiedenen
Flüssigkeiten. Nach SchaltungA registriert aufelektronischem
Koordinatenschreiber
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Abb. 20. Wärmeleitfähigkeit von Aethylalkohol
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ergibt dies eine Gerade, deren Steigung umgekehrt pro¬

portional zur Wärmeleitfähigkeit ist. Die logarithmische
Zeitachse wird dabei von einem log-Schaltelement er¬

zeugt. Nach einer Heizzeit von etwa 10 sek für Flüssig¬
keiten bzw. 1 sek für Gase kann auf einem Koordinaten¬

schreiber bzw. Kathodenstrahl-Oszillograph die Steigung
der registrierten Geraden als tg (p abgelesen werden ; eine

Apparatekonstante, dividiert durch die Steigung tg cp,

liefert unmittelbar die Wärmeleitfähigkeit. Die so ge¬

messene Wärmeleitfähigkeit kann nicht durch freie Kon-

vektion verfälscht sein, da man auf dem Registriergerät
das Einsetzen der freien Konvektion erkennt. Zwischen

zwei Messungen braucht es nur eine Ruhezeit von etwa

2 Minuten zur Abkühlung des log-Schaltelements. Das

Verfahren eignet sich somit besonders für Reihenunter¬

suchungen, z. B. von Flüssigkeitsgemischen ; es ist jedoch
auf die Messung elektrisch nichtleitender Flüssigkeiten
beschränkt.

Es kann nach der Relativ- oder nach der Absolut¬

methode gemessen werden, d.h. mit oder ohne die

Kenntnis der Wärmeleitfähigkeit eines Vergleichsmedi¬
ums im log-Schaltelement. Die Genauigkeit beträgt für

Flüssigkeiten ± 1 %. Nach der Relativmethodewurde die

Wärmeleitfähigkeit von Wasser (20 bis 70 °C), Glycerin
(20 bis 50 °C), Aethylalkohol (20 bis 50 °C) und flüssigem
Sauerstoff (-196 °C) gemessen und mit den Messungen
verschiedener Forscher verglichen.
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